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EIB-Finanzierung: 
€ 2,4 Mrd

Mobilisiert werden voraussichtlich 
Gesamtinvestitionen von € 8,6 Mrd

WIE HAT SICH DER JUNCKER-PLAN POSITIV 
AUF DEN SOZIALSEKTOR AUSGEWIRKT?
Investitionen in den Sozialsektor sind eine treibende Kraft für Wohlergehen und Wachstum. 
Der Juncker-Plan ermöglicht der Europäischen Investitionsbank die Finanzierung vielfältiger 
nachhaltiger Investitionsprojekte. Zu ihnen gehören Bau, Erweiterung oder Renovierung von Schulen, 
Universitäten, Kliniken und Krankenhäusern sowie erschwingliche und soziale Wohnungsbauprojekte. 
Der Plan verbessert auch den Zugang zu Finanzmitteln für Menschen, die gern ihr eigenes Mikro- und/
oder Sozialunternehmen gründen möchten.
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BEISPIELE FÜR VOM JUNCKER-PLAN UNTERSTÜTZTE PROJEKTE

Der Europäische Fonds für strategische Investitionen (EFSI) kann zur Finanzierung von 
Projekten auf folgenden Gebieten genutzt werden:

Bitte beachten Sie, dass diese Liste nicht vollständig ist und nur eine ausgewählte Anzahl von Projekten enthält.
Die vollständige Liste der Projekte ist unter folgendem Link zu finden:  www.eib.org/efsi/efsi-projects.

Wiedereingliederung von Militärpersonal in den Arbeitsmarkt: SIB „JOINING 
FORCES“

Im Rahmen des Juncker-Plans stellt der EIF für „Joining Forces“, eine 
niederländische SIB-Maßnahme (Social Impact Bond), 10 Mio. EUR bereit. 
Ziel dieser Maßnahme ist es, nicht mehr einsatzfähigen niederländischen 
Soldaten zu helfen, ihre Arbeitsplätze und ihr finanzielles Auskommen zu 
sichern und damit ihre psychische Gesundheit und ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu verbessern. Im Rahmen des Programms werden 
Ausbildung und Coaching innerbetrieblich für mehr als 1 500 ehemalige 
Militärangehörige angeboten, um sie bei der Wiedereingliederung in das 
zivile Leben zu unterstützen.

Krankenhauserweiterung in Polen:ALLGEMEINKRANKENHAUS RYDYGIER
57 Mio. EUR ermöglichen die Renovierung des Rydygier-
Allgemeinkrankenhauses in Toruń (Polen). Dank der Finanzhilfe wird die 
Zahl der Krankenhausbetten von 551 auf über 1 000 steigen. Im Rahmen 
des Projekts werden sechs Kliniken zusammengelegt und dadurch 
Einsparungen bei der Verwaltung erzielt; außerdem wächst die Zahl der 
medizinischen Mitarbeiter.

Beschäftigung für Menschen mit Behinderungen in Spanien: ILUNIÓN
Ilunión ist der größte Arbeitgeber Spaniens für Menschen mit 
Behinderungen: 42 % der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind behindert. 
Ein EIB-Darlehen in Höhe von 35 Mio. EUR ermöglicht es dem 
Unternehmen, ein neues, barrierefreies Hotel in Spanien zu errichten, seine 
bestehenden Hotels zu modernisieren und seine Industriewäschereien mit 
energieeffizienteren Technologien auszustatten. Mit diesem 
Investitionsvorhaben werden 270 Arbeitsplätze und während der Bauphase 
weitere 700 Arbeitsplätze geschaffen.
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